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5. Klasse A
Arnold Martin, Ried-Brig. Bregy
Tamara, Niedergesteln. Bürcher
Sandra, Brig-Glis. Frutiger Christi-
an, Naters. Geiger Annick, Ardon.
Imhasly Manuel, Lax. Jäger Alex-
andra, Turtmann. Jerjen Vera,
Reckingen. Jovic Jurica, Zermatt.
Lauber Stefanie, Zermatt. Nanzer
Liselotte, Münster. Portmann Simo-
ne, Interlaken. Scherrer Johannes,
Brig-Glis. Schmid Samuel, Ausser-
berg. Schmidhalter Silvan, Ried-
Brig. Tscherrig Hannes, Susten. Ve-
netz Nadja, Naters. Volken Urs,
Baltschieder. Werlen Nadja, Visp.
Zurbriggen Simone, Brigerbad.

5. Klasse B
Andenmatten Fabienne, Naters. An-
denmatten Tamara, Grächen. Burge-
ner Sabine, Saas Grund. Catalano
Anna, Naters. Eyer Philipp, Naters.
Fumeaux Johann, Vétroz. Furrer Ka-
rin, Stalden. Kreiselmaier Christine,
Venthône. Nellen Dominik, Rie-
deralp. Rumpf Julia, St. Niklaus.
Ruppen Géraldine, Visp. Schnidrig
Alexandra, Zermatt. Volken Micha-
el, Grengiols. Willisch Hannes, Stal-
den. Zeiter Alice, Brig-Glis. Zen-
häusern Mara, Naters. Zenzünen So-
phie, Grengiols.

5. Klasse C
Bayard Marilen, Naters. Borer Da-
maris, Zermatt. Grichting Lisa, Si-
ders. Jost Steven, Niedergampel.
Kiechler Nicole, Sitten. Kühberger
Ines, Naters. Kuonen Claudine,
Visp. Kuonen Larissa, Siders. Lau-
ber Salome, Zermatt. Locher Samu-

el, Susten. Rieder Laurence, Leuker-
bad. Rieder Saskia, Naters. Schärer
Elias, Brigerbad. Schnyder Vanessa,
Brig-Glis. Venetz David, Brig-Glis.
Walpen Simone, Naters. Zurwerra
Hannes, Brig-Glis.

5. Klasse D
Albert Melanie, Brig-Glis. Bittel
Claudia, Brig-Glis. Burgener Sami-
ra, Brig-Glis. Grand Rahel, Er-
schmatt. Gurzeler Erika, Brig-Glis.
Imhof Kilian, Binn. Meola Sonia,
Brig-Glis. Ngu Peter, Brig-Glis.
Oberhauser Peter, Brig-Glis. Oggier
Simone, Leuk-Stadt. Steiner Nico-
las, Turtmann. Volken Florian, Fies-
ch. Zenhäusern Dario, Unterbäch.
Zenhäusern Kathrin, Naters.
Zenklusen Damian, Brig-Glis.

5. Klasse E
Abgottspon Hubert, Staldenried.
Clivaz Lysiane, Randogne. Demont
Lucia, Ried-Brig. Dirren Sebastian,
Unterbäch. Elsig David, Eischoll.
Henzen Dominik, Baltschieder. Hut-
ter Corinne, Naters. Imboden To-
bias, Naters. Kummer Didier, Visp.
Ritz David, Grengiols. Willisch
Marc, Zermatt. Wyden Stefan, Visp.
Zurbriggen Serge, Zermatt.

5. Klasse F
Ackermann Rahel, Brig-Glis. Ant-
hamatten Claudia, Saas Grund. Du-
lio Alain, Ried-Brig. Escher Christa,
Brig-Glis. Fux Anita, Randa. Fux Is-
abelle, Susten. Heynen Barbara,
Brig-Glis. Heynen Martin, Lalden.
Jäger Tobias, Turtmann. Juon Tho-
mas, Törbel. Leiggener Carmen,

Brig-Glis. Meichtry Sandra, Guttet-
Feschel. Müller Annina, Leuk-Stadt.
Perrig Kathrin, Visp. Ruppen Mich-
ael, Naters. Volken Christel, Bell-
wald. Wagner Felicitas, Brig-Glis.
Werlen Patrizia, Brig-Glis. Zeiter
Manuela, Brig-Glis.

5. Klasse G
Abgottspon Florian, Staldenried.
Amrein Alexandra, Brig-Glis. Be-
ney Sophie, Siders. Epiney Vivian
Etienne, Siders. Imwinkelried Phi-
lippe, Naters. Kronig Marie-Noëlle,
Visp. Oggier Nicole, Visp. Oggier
Romaine, Hohtenn. Rittiner Florian,
Bitsch. Rotzer Myriam, Gampel.
Zeiter Muriel, Fiesch.

5. Klasse H
Andenmatten Natascha, Niederges-
teln. Anthamatten Daniel, Siders.
Brigger Daniel, Visp. Clemenz Céli-
ne, Leuk-Stadt. Diezig Isabel, Zer-
matt. Eyholzer Fabienne, Birgisch.
Gruber Bettina, St. Niklaus. Heynen
Stephanie, Zermatt. Hosennen Sabi-
ne, Naters. Jäger Gerd, Turtmann.
Jossen Nadja, Naters. Juon Ermano,
Naters. Kronig Thomas, Zermatt.
Loretan Ursula, Brig-Glis. Oggier
Tanja, Turtmann. Possa Christian,
Zermatt. Rieder Lukas, Brig-Glis.
Sarbach Andrea, Visp. Schmid Seba-
stian, Reckingen. Sterren Johann,
Eischoll. Taugwalder Alexander,
Zermatt. Vogel Manuela, Unterbäch.
Weider Elfi, Albinen. Zeiter Bettina,
Obergesteln. Zenhäusern Stefanie,
Naters. Zimmermann Rahel, Vis-
perterminen. Zurbriggen Martin,
Salgesch.

5. Klasse I
Bellwald Stephanie, Ried/Blatten.
Carlen Fernando, Reckingen. Doser
Leonardo, Visp. Eyer Gottfried, Na-
ters. Feliser Philippe, Brig-Glis.
Gamma Matthias, Brig-Glis. Gattlen
Andreas, Bürchen. Gattlen Harald,
Bürchen. Gertschen Mario, Naters.
Gysel Micha, Saas Grund. Heinz-
mann Daniel, Naters. Hildbrand Fa-
bienne, Gampel. Imwinkelried Ka-
rin, Fiesch. Jeitziner Christin, Mund.
Jentsch Valentin, Mörel. Kreuzer
Marco, Oberwald. Kreuzer Ralf,
Visperterminen. Lochmatter And-
reas, Naters. Murmann Sophia-Ma-
ria, Naters. Nebel Stéphanie, Ried-
Brig. Oggier Aron, Varen. Schmid
Nadia, Naters. Seiler Jan, Brig-Glis.
Werlen Sarah-Maria, Naters. Wit-
schi Alessandra, Brig-Glis.

Reifeprüfungen – Classe Bilingue
Andri Nicoletta, 5D, Brig-Glis. Ber-
nasconi Céline, 5G, Siders. Heldner
Silvan, 5G, Siders. Hug Andrea, 5H,
Gamsen. Kronig Seraphine, 5G,
Brig-Glis. Mariéthoz Camille, 5B,
Sitten. McGarrity Stéphanie, 5G,
Brig-Glis. Ritz Marina, 5B, Brig-
Glis. Treyer Karin, 5G, Ausserberg.
Wyss Etienne, 5H, St. Niklaus.

4. Sporthandelsklasse
Briand Sabine, Albinen. Brügger
Michael, Turtmann. Erpen Nata-
scha, Termen. Follonier Audrey, Ver-
corin. Grand Rabea, Leuk-Stadt. In-
Albon Marylou, Susten. Pellet Nel-
ly, Torgon. Rapillard Michael, Sa-
vièse. Roux Mélanie, Verbier. Stei-
ner Alexandra, Erschmatt.

Die Oberwalliser Maturanden 2004

Preis der Moritz-Kämpfen-Stif-
tung 2004
Gymnasium
Marie-Noëlle Kronig, Visp, 5G,
56,5 Punkte. Sophie Beney, Siders,
5G, 55. Peter Oberhauser, Brig-
Glis, 5D, 53,5. Barbara Heynen,
Brig-Glis, 5F, 53.
Handelsmittelschule
Alexandra Steiner, Erschmatt,
4HSK, 61,9. 
Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Matura im Schwer-
punktfach Latein 2004
Johannes Scherrer, Brig-Glis, 5A
5,9.

Preis der Oberwalliser Musik-
schule für die beste Matura im
Schwerpunktfach Musik 2004
Muriel Zeiter, Fiesch, 5G, 5,4.

Ketteler-Preis für die beste Ma-
tura im Fach Philosophie 2004
Marie-Noëlle Kronig, Visp, 5G,
5,9.

Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Bilingue-Matura
2004
Nicoletta Andri, Brig-Glis, 5D, 52.

Preis des Oberwalliser Kunstver-
eins für die beste Matura im

Schwerpunktfach Bildnerisches
Gestalten 2004
Patrizia Werlen, Brig-Glis, 5F, 5,4.

Preis der Colonia Italiana für die
beste Matura im Schwerpunkt-
fach Italienisch 2004
Anna Catalano, Naters, 5B, 5,8.

Preis der Lonza AG Walliser
Werke für die beste Matura im
Schwerpunktfach Biologie/Che-
mie 2004
Sophie Beney, Siders, 5G. Marie-
Noëlle Kronig, Visp, 5G.

Preis der Handelskammer für
die beste Matura im Schwer-
punktfach Wirtschaft und Recht
2004
Johann Sterren, Eischoll, 5H, 5,4.

Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Matura im Schwer-
punktfach Spanisch 2004
Simine Walpen, Naters, 5C, 5,1.

Preis der Société des Explosifs
Gamsen für die beste Matura im
Schwerpunktfach Physik und
Anwendungen der Mathematik
2004
Dominic Henzen, Baltschieder, 5E,
5,4.

Die Preisträger

Ob wohl alles seine Richtigkeit hat? Staunende Blicke ins Matura-Zeugnis. Fotos wb

Camille Mariéthoz hielt stellvertretend für alle Studenten die Ab-
schlussrede.

Die Früchte der harten Arbeit
175 Maturanden und zehn Diplomanden erhielten ihre Zeugnisse

B r i g - G l i s. – Anlässlich
der gestrigen Maturafeier
in der Briger Simplonhalle
erhielten 175 Maturandin-
nen und Maturanden so-
wie zehn Diplomandinnen
und Diplomanden in Form
von Zeugnissen den Lohn
für ihre harte Arbeit – da-
runter auch die Vertre-
ter/innen der ersten Classe
Bilingue.

Das vergangene Schuljahr ist
das 341. in der Geschichte der
traditionsreichen Bildungsinsti-
tution Kollegium Spiritus Sanc-
tus. Die Feierlichkeiten wurden
mit einem gemeinsamen Gott-
esdienst in der Briger Pfarrkir-
che begonnen. Die Messe wur-
de von Valentin Studer gehal-
ten. Anschliessend begab man
sich in die Simplonhalle. Rek-
tor Peter Arnold bemerkte in
seiner einleitenden Ansprache:
«Endlich ist es so weit. Es hat
sich gelohnt. Zumindest waren
die Kerzen gut investiert, die Staatsrat Claude Roch überreichte die Zeugnisse.

die Mutter während der Exami-
na angezündet hatte. Und den
Vätern sei in Erinnerung geru-
fen, dass die versprochene
Wallfahrt nun fällig wäre. Ich
gratuliere euch zu eurem Er-
folg, dabei will ich aber nicht
eure neun Kolleginnen und Kol-
legen vergessen, die es leider
nicht geschafft haben.»

Kritisches Denken 
fördern

Ein Bestandteil des schulinter-
nen Leitbildes sei es, selbststän-
diges und kritisches Denken zu
fordern und auch zu fördern.
«Wir wollen euch befähigen,
Entscheidungen, nach Möglich-
keit die richtigen, zu treffen.
Wenn uns das gelungen ist,
dann waren wir erfolgreich», so
Peter Arnold. 
Gut 80 Prozent der Maturandin-
nen und Maturanden hätten den
Studienentscheid bereits gefällt,
während 20 Prozent noch un-
entschieden seien. «Von den
Entschiedenen beginnen etwas
mehr als die Hälfte direkt nach
der Matura ein akademisches
Studium, ein Drittel von ihnen
studiert Wirtschaft und Recht,
etwa 12 Prozent Geschichte und
Germanistik, knappe 10 Pro-
zent Medizin und Pharmazie,
die anderen verteilen sich etwa
gleichmässig über 27 weitere
Studienrichtungen», erklärte
der Rektor.

Abschied von 
drei Lehrkräften

Anschliessend gab Peter Arnold
bekannt, dass die drei Lehrkräf-
te Uli Pfammatter, Uli Wirz und
Reinhard Werner sich in den
Ruhestand verabschieden. Mit
einem grossen Applaus würdig-
ten die Anwesenden ihre Leis-
tungen. Zum Schluss gab der
Rektor den Maturanden noch
einen Ratschlag mit auf den
Weg: «Quidquid agis, prudenter
agas, et respice finem», was so
viel heisst wie: Was immer du
tust, tue es gescheit und beden-
ke, was dabei herauskommen
könnte.
Stilvoll umrahmt wurden die
Feierlichkeiten von der «Spirit
Symphonic Band» unter der

Leitung von Eduard Zurwerra. 
Im Anschluss an die Aus-
führungen von Peter Arnold trat
Staatsrat Claude Roch ans Red-
nerpult. Auch er gratulierte den
Maturanden zu ihrem Ab-
schluss und bemerkte: «Ein er-
arbeiteter Erfolg bedeutet dem
Menschen mehr als ein ge-
schenkter Erfolg.» Gleichzeitig
wies er auf die ausserordentli-
che Wichtigkeit eines gut funk-
tionierenden Bildungssystems
hin. «Unterricht und Erziehung
sind die starken Pfeiler einer
harmonischen Gesellschaft», so
Claude Roch. Bei allen Diskus-
sionen um die Finanzen dürfe
der Aspekt Qualität auf keinen
Fall vernachlässigt werden. Der
Staatsrat nutzte seine Anspra-
che auch als Gelegenheit, ein
wenig Dampf abzulassen: «In
Zusammenhang mit der neuen
Regelung des Absenzenwesens
wurden mir rund 300 Briefe zu-
gestellt. Für mich war das un-
verständlich, zumal die jeweili-
gen Inhalte immer praktisch die
gleichen waren. Ich hätte den
persönlichen Kontakt vorgezo-
gen.» Zu Beginn des neuen
Schuljahres werde er deshalb
eine Diskussionsveranstaltung
durchführen.
Der nächste Programmpunkt
war die Vergabe der Zeugnisse.
Eine besondere Gratulation
richtete der Rektor an die ersten
Abgänger der Classe Bilingue.
Ihre gesamte Ausbildung absol-
vierten die zehn Schülerinnen
und Schüler zweisprachig.

Mehr Damen 
als Herren

Insgesamt erhielten 109 Damen
und 76 Herren ein Zeugnis. Das
Kollegium ist also bei weitem
keine Männerdomäne mehr.
Die Abschlussrede wurde von
Camille Mariéthoz gehalten.
Äusserst unterhaltsam schilder-
te sie ihre Kollegiumszeit und
streute in verschiedenen Spra-
chen immer wieder den Satz
ein: «Wer glaubt, etwas zu sein,
hört auf, etwas zu werden.»
Nach den Worten von Prorektor
Martin Henzen wurde die Ma-
turafeier mit einem gemeinsa-
men Apéro beendet. hab


